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Mit Ablauf des Vierteljahres ersuchen wir die
bisherigen und neu hinzutretenden Abonnenten des
Tageblattes ihre Bestellungen auf dasselbe recht
zeitig erneuern resp aufgeben zu wollen Auch für
das neue Quartal sind wir bemüht gewesen den An
sprüchen unseres Leserkreises an den politischen lokalen
und feuilletonistifchen Theil des Tageblattes vollstän
dig zu genügen

Der Abonnementspreis beträgt in unserer Expe
dition sowie bei sämmtlichen kaiserl Postanstalten für

das Quartal 2 Mark
Bekanntmachungen für die vierfpaltige Zeile oder

deren Raum 15 R Pf
Die Anzeigen erbitten wir uns spätestens bis

9 Uhr Morgens da sie nur in diesem Falle in die
an demselben Nachmittage erscheinende Nummer Aus
nahme finden können

Red u Exped des Halleschen Tageblatts

Berlin den 24 September
Der Kaiser und König begab sich am Sonnabend

den 22 d M, von Karlsruhe durch die festlich geschmückte
Stadt Rastatt wo eine feierliche Begrüßung durch die städti
schen Behörden die Korporationen und die Schulen erfolgte
nach dem Terrain für das dritte Feldmanöver welches bei
sehr günstiger Witterung stattfand die Besatzung der Festung
griff von den vorgeschobenen Lunetten aus in das Manöver
ein Demselben wohnte auch die Großherzogin von Baden
bei Erst eine Stunde nach der vorher festgesetzten Zeit
kehrte Se Majestät nach Karlsruhe zurück

Gestern Vormittag wohnte der Kaiser dem Gottesdienste
bei machte dann Abschiedsbesuche und nahm später an dem
Familien Dejeuner Theil

Nachmittags um 3 /z Uhr erfolgte mittels Extrazuges
bei prächtigem Wetter die Abfahrt von Karlsruhe nach
Darmstadt Der Großherzog von Baden und dessen Familie
gaben dem Kaiser bis zum Bahnhofe das Geleite Auf
letzterem hatte sich das Offizier Korps der Garnison zur
Verabschiedung eingefunden auch war daselbst eine Ehren
wache vom Leib Grenadier Regiment Nr 109 mit der Fahne
und Musik aufgestellt In den Straßen vom Schlosse bis
zum Bahnhofe bildeten die Bürgerschaft und die Schulen
Spalier

Sämmtliche fremdherrlichen Offiziere haben ebenfalls
Karlsruhe verlassen

In Darmstadt traf der Kaiser nach zweistündiger Fahrt
während welcher nur in Heidelberg gehalten wurde ein und

Tante Beate
Novelle von Emilie Reisner

Fortsetzung

Dame Galathea wir wollen sie der harmlosen
Grille ihres Gemahls zu Liebe ferner so nennen Dame
Galathea wenn auch vielleicht diesem Schicksalsglauben hul
digend war dennoch ihr zur Ehre sei s gesagt bedachtsam
genug die im Laufe des Gesprächs sich wie von selbst ent
wickelnde Idee mindestens für heut gemeinsam mit dem
interessanten Fremdling zu wandern zu sehen zu genießen
mit kühler Zurückhaltung aufzunehmen und nachdem der
einmal angeregte Gedanke dennoch rasch zum Beschluß erho
ben worden die leise Andeutung zu wagen es sei jetzt wo

man sich in dieser Weise gegenseitig näher trete doch wohl
geboten das bisherige Inkognito aufzugeben und sich wie in
guter Gesellschaft üblich

Ei nicht doch ist eben in wahrhaft guter Gesell
schaft zu der wir hoffentlich Alle gehören garnicht nöthig
fiel ihr Gatte in seiner behaglichsten Laune ein Mag
das beim Abschied gelten wo dadurch wills Gott ein spä
teres Wiedersehen bedingt und ermöglicht wird hier in
unserer freien Bergnatur thun Namen und Titel gar nichts
zur Sache ich lasse mir mein Idyll nicht stören Bin
froh daß ich die dicken Adreßbücher und langweiligen Schutz
mannsgesichter unseres modernen Babels die einen ewig an
die schlimmsten möglichen Kalamitäten der eigenen staatsbür
gerlichen Existenz erinnern mal im Rücken habe einverstan
den mein Herr

Der Fremde ging lächelnd auf den Scherz ein Frau
Galathea zuckte ein wenig ungeduldig die Achseln und schwieg

auf Wortgefechte mit ihrem Mann ließ sie sich in rich
tiger Würdigung eigener und fremder Fähigkeiten niemals
ein Phyllis aber zerpflückte in unmuthiger Hast ein Sträuß
chen Bergblumen die sie vorher am Wege gesammelt sie
hätte so um jeden Preis gern Namen und Verhältnisse des
anziehenden Fremdlings gekannt I Daß er J ihre hindurch
aus Reisen im Ausland jetzt erst seit kurzem in die Heimath
zurückgekehrt war hatte sich schon vorgestern wo sie auf

wurde daselbst von sämmtlichen Mitgliedern der Großherzog
lichen Familie am Bahnhofe empfangen Se Majestät trug
die Uniform des Königin Augusta Garde Grenadier Regiments
mit dem hessischen Ordensbande der Kronprinz die Uniform
seines Schlesischen Dragoner Regiments Nr 8 Auf dem
Bahnhofe erwies eine Ehren Kompagnie mit der Fahne und
Musik die Honneurs auch hatten sich daselbst die Offizier
Korps der in Darmstadt versammelten 2 hessischen 2 württem

bergischen und 2 preußischen Kavallerie Regimenter aufgestellt
In der festlich geschmückten Stadt wurde der Kaiser

von der Bevölkerung die aus weitem Umkreise dahin zu
sammengeströmt war auf das Wärmste und Herzlichste be
grüßt Se Majestät nahm im alten Schlosse Wohnung
und an dem Familiendiner bei den Großherzoglichen Herr
schaften Theil

Abends fand ein großer Zapfenstreich statt Der
Kaiser erschien während desselben wiederholt auf dem Wall

Heute findet ein Exerzieren der kombinirten Kavallerie
Division statt Eine große Menschenmenge bewegte sich nach
dem Exerzierplatze Seitens der Bevölkerung werden Sr
Majestät fortdauernd Huldigungen dargebracht Nachmittags
findet im Kaisersaale ein Parade Diner Abends Festvor
stellung im Theater statt Für den Nachmittag ist außerdem
noch ein Pferderennen in Aussicht genommen

Paris 24 September Die republikanischen Journale
veröffentlichen das sehr umfassende Manifest Thiers an die
Wähler des neunten Arrondissements von Paris das von
Anfang bis zu Ende von Thiers selbst niedergeschrieben aber
nur in seinem ersten Theile noch einer Revision von ihm
unterzogen worden ist Das ohne jede Abänderung abgedruckte
Manifest rechtfertigt zunächst die Haltung der Deputirten
kammer hebt deren Mäßigung und Klugheit rühmend hervor
und weist nach daß dieselbe den ihr gemachten Vorwurf des
Radikalismus nicht verdiene Demnächst entwickelt Thiers
in dem Manifest die Beweggründe die ihn nachdem eine
monarchische Regierung unmöglich geworden sei bestimmt
hätten der Republik den Vorzug zu geben Daran schließt
sich eine Schilderung der gegenwärtigen Lage die unerträg
lich geworden sei da Frankreich zwar eine republikanische
Verfassung habe aber von einem antirepublikanischen Personal
verwaltet werde Die Republik sei die Regierung die Frank
reich bedürfe zu derselben seien aber auch Männer erforder
lich die den Willen hätten die Republik gedeihen zu lassen
Unter entschiedenem Proteste gegen die Urheber des Aktes
vom 16 Mai und ihre Handlungen weist Thiers sodann
auf die Souveränetät der Nation hin die sich nur mittelst
der Republik geltend machen könne ein Zuwiderhandeln
gegen dieses Prinzip würde mit einer Usurpation gleichbe
deutend sein Schließlich betont das Manifest die Freiheit
der Wahlen und die Freiheit der Presse und bezeichnet als

einer nahe gelegenen Burgruine zusammengetroffen im Laufe
der Unterhaltung ergeben das stand ja auch auf seinem Ge
sicht im ganzen Gepräge seines Aeußeren geschrieben
aber sie wollte eben mehr wissen Diese romantische Grille
des Vaters

In Doris blondem Köpfchen hatte sich unterdessen ein
anderer Gedankengang angesponnen und sie verfolgte ihn
still während der Vorbereitungen zum Aufbruch zu denen
jetzt der Onkel selbst mahnte Der Fremde mußte das
erhellte aus der sicheren und präzisen Angabe seines Wander
plans der wie schon erwähnt nur für heut mit der Fa
milie zusammenlief ein Kind der Gegend längst vertraut
mit des Gebirges wild verschlungenen Pfaden sein denn vom
heutigen Tagesziel der Herberge zum Hirschjäger aus die
bereits in der höheren und wilderen Gebirgsregion gelegen
aber vielbesucht und als herrlicher Aussichtspunkt vorzüglich
empfohlen war trennten sich dann am Morgen die beider
seitigen Wege der Fremde leidenschaftlicher Botaniker wollte
die jenseit der Grenze gelegenen ihrer schroffen Wildheit
aber auch ihres seltenen Pflanzenreichthums wegen berühm
ten Fünfgründe durchwandern während Onkel Dämon wie
längst bestimmt seine Damen auf gebahnteren Wegen dem
diesseitigen Glanzpunkt des Gebirgszuges den prachtvollen
Wasserfällen und dann noch für ein paar Tage dem na
hen weltbekannten Kurort zuzuführen beabsichtigte Und
kein freundlicher Zufall meinte Doris lenkte wohl
dann den Fuß des einsamen Wanderers ihnen nochmals
entgegen und die schönen tiefen ernsten Augen leuchteten
mit ihrem unbegreiflichen Zauber ihr morgen früh beim
Abschied zum letzten mal zum letzten mal

Und dann dachte sie wieder und ein Ausdruck weiche
rer Theilnahme lag in dem Blick den sie jetzt nachdem sich
der kleine Zug geordnet und in den schmalen Waldpfad
eingelenkt verstohlen auf den Voranschreitenden haften ließ
sie dachte daran wie diese ernsten Augen schon beim ersten
Zusammentreffen gleichsam befremdet aber dann immer
sichtlicher mit still beobachtendem Interesse aus dem kleinen
Familienbilde verweilt wie er erst nach und nach in den
einfachen Beziehungen desselben sich zurechtgefunden habe
und wie sein Betragen wenn gleich in keiner Weise gegen

unumgängliche Erfordernisse die nationale Souveränetät
die Republik die Freiheit die sorgfältigste Beobachtung der
Gesetze die Freiheit der verschiedenen Kulten den Frieden

Zu dem Manifeste Thiers hat Mignet folgende
gleichzeitig mit demselben publizirte Erläuterung gegeben
Wir haben unter den Papieren Thiers das nachfolgende
Dokument gefunden Nachdem er es ganz eigenhändig ge
schrieben hatte hatte er noch Zeit den ersten Theil desselben
durchzusehen der Rest bedürfte noch einer Revision und das
war die Arbeit welche er an dem Tage thun wollte an
welchem er uns entrissen wurde Wir haben den letzten
Gedanken Thiers keiner Modifikation unterziehen wollen
und indem wir dieses Dokument veröffentlichen erfüllen wir
nur seine Absichten die stets die Wahrheit und das öffentliche
Wohl im Auge hatten

Der deutsche Gesandte in Madrid Graf Hatzfeld
hat Paris verlassen um sich auf seinen Posten zurückzu
begeben

London 24 September Der englische Vertreter in
Konstantinopel Layard hat Lord Derby betreffs der verhaf
teten und nach Zeitungsmeldungen zum Erhängen verurtheil
ten Gebrüder Geschoff Kaufleute für Manchesterwaaren in
Philippopel telegraphisch angezeigt daß eine unmittelbare
Gefahr nicht vorhanden sei und daß die Verhafteten wahr
scheinlich nach Konstantinopel gebracht und dort vor Gericht
gestellt werden würden

Moskau 24 September Der vormalige Direktor
der Kommerz Leihbank Landau der wie bekannt in
dem gegen ihn mit angestrengten Prozesse verurtheilt gegen
Bürgschaft seiner Ehefrau aber in der Wohnung der letzte
ren belassen worden war ist entflohen Die Nachforschun
gen nach seinem Verbleib sind bis jetzt erfolglos geblieben
die Frau des Entflohenen ist verhaftet worden

Rom 23 September Die italienische Regierung hat
eine Note an die Pforte gerichtet in welcher sie den Protest
Griechenlands gegen die Beschränkungen unterstützt die gegen
das Einlaufen in den Golf von Arta nach Sonnenunter
gang erlassen worden sind

Der Krieg
Die russischen Verluste betragen laut Mittheilung des

West Narod Pom, in der Zeit vom 5 bis zum 24 Aug
im Ganzen 15,335 Mann wovon auf den europäischen
Kriegsschauplatz 14,876 und auf den asiatischen 459 kom
men Getödtet sind auf dem ersteren 16 Offiziere und
601 Untermilitärs auf dem letzteren 1 Offizier und 106
Untermilitärs verwundet dort 201 Offiziere und 4868 Un
termilitärs hier 10 Offiziere und 342 Untermilitärs Ohne
bestimmt angegebene Ursache zählen zu den Verlusten auf

Sitte und Form verstoßend dennoch auf ein gewisses Fremd
fein in den alltäglichsten Regionen der Geselligkeit schließen
ließ Und darauf hin schloß sie weiter und meinte wer
wie er Jahre hindurch draußen weit über Land und Meer
die Welt durchstreift und nun bald nach der Rückkehr wie
der einsam die Berge durchwandre der müsse auch im Va
terlande kein Heim und kein Herz gefunden haben wo s ihm
warm und wohl werden und er ausruhen könne von den
Mühen und Gefahren der Weltfahrt

Das war ein bedenkliches Sinnen und Grübeln für
den schönen blonden Mädchenkopf gut daß eben jetzt
bei einer Wendung des sanft ansteigenden Pfades der Wald
sich öffnete und den Blick freiließ in tiefe einsame schon
vom ersten zarten Abendhauch umwallte Thäler und drü
berhin auf ragende Bergkuppen glühend im vollen Licht des
späten Sonnengoldes einen Blick in die ganze über
wältigende Pracht der Bergnatur vor deren Zauber das
eigene Wollen und Wähnen das eigene Glück und Weh der
reinen Menschenseele versinkt und sich auflöst in ein einziges
unnennbares Gefühl seligen Friedens

Aber Frau Galathea unzugänglich für solchen Zauber
duldete kein langes Zögern sie trieb zur Eile und gönnte
sich selbst und den Uebrigen erst Rast als nach etwa drei
stündiger Wanderung der Hirschjäger erreicht war ein nettes
kleines Hospiz vor wenigen Jahren neu in einer geschützten
Senkung des Gebirgskammes erbaut und genügend komfor
tabel ausgestattet um auch die verwöhnten Kinder der Resi
denz zufriedenzustellen und dem weitgereisten Fremdling
manche lächelnde Vergleichung mit den primitiven Gaucho
herbergen der Pampas oder den einfachen Blockhütten nord
amerikanischer Wildnisse nahe zu legen Und wie diese
Andeutungen erst das regere Interesse der Damen auch
Frau Galatheas wachgerufen und der kleine heitere Kreis
um den Abendtisch gereiht den die milde Lust im Freien
aufzuschlagen gestattete sich immer unbefangener dem Genuß
des Augenblicks hingab da ward unter dem Einfluß solcher
Umgebung und von den schüchternen Fragen und Bitten
blühender Lippen und leuchtender Augen geweckt auch der
schweigsame Gast lebendiger und erzählte mit hinreißender
Wärme von der glühenden Pracht der Tropenländer von



dem europäischen Kriegsschauplatze noch 232 Offiziere und
8958 Untermilitärs Von Anbeginn des Krieges an belie
fen sich die russischen Verluste am 24 August auf 30,830
Mann Selbstverständlich sind in dieser Zahl die letzten
großen Verluste vor Plewna nicht mit einbegriffen

Köln 24 September Die Köln Zeitung meldet
aus Pera vom 22 d Der Oberstabsarzt v Mundy hat
als Delegirter des rothen Halbmondes ausgedehnte Voll
machten erhalten Derselbe hat 5 Krankenträger Kompagnien
aus je 180 Nizams bestehend errichtet und wird in einigen
Tagen abreisen da zwischen Bafardfchik und Sofia 8000
Verwundete liegen

Petersburg 24 September Offizielles Telegramm
aus Gornii Studen vom 23 d Am 21 d wurde der
Angriff der Türken auf Tfcherkowna gänzlich abgewiesen
Die Türken wiederholten den Angriff am 22 d nicht son
dern gingen zurück Unser Verlust betrug 20 Offiziere
400 Soldaten der Verlust der Türken mindestens 1000
Mann Unser Kavalleriekorps welches auf dem Wege
von Plewna nach Sofia steht führte 2 Rekognoszirungen
aus um die Stärke der aus Sofia heranrückenden türkischen
Entsatztruppen in Erfahrung zu bringen Am 20 d rückte
der Flügeladjutant Graf Stackelberg nach Rachita vor ver
nichtete kurz vor diesem Dorfe 3 türkische Eskadrons und
entdeckte hinter denselben Infanterie Abtheilungen worauf er
sich zurückzog Wir verloren hierbei 5 Todte 2 Offiziere
und 11 Soldaten wurden verwundet Am 21 d entdeckte
Oberst Tutolmin nachdem er die türkische Kavallerie gewor
fen hatte bei Temin 10 Bataillone mit entsprechender Ar
tillerie welche sich verschanzt hatten und 2 Kavallerieregi
menter Er hielt den Vormarsch der Türken durch Artille
riefeuer auf und bezog mit seinen Truppen einen Beobach
tungsposten

Konstantinopel 23 September Von Mehemed Ali
Pascha ist folgendes Telegramm von heute eingegangen Das
schlechte Wetter verzögerte die Operationen bis zum Mittag
des 21 September wo es zu einem heftigen fünfstündigen
Kampfe kam Wir rückten bis zu den Verschanzungen des
Feindes vor die hereinbrechende Nacht machte dem Kampfe
ein Ende Die Verluste des Feindes übersteigen das Dop
pelte unseres Verlustes Ein Telegramm Schefket Paschas
aus Orkhame vom 22 d M lautet Die Division Ahmed
Hissi Paschas verließ uns gestern um einem für Osman
Pascha bestimmten Munitions und Proviantzug das Geleite
zu geben Dieselbe schlug eine aus 15 Bataillonen Infan
terie 3 Regimentern Kavallerie und 8 Geschützen bestehende
feindliche Abtheilung zurück und rückte mit dem Konvoi
heute früh in Dinek 2 Stunden von Plewna ein Osman
Pascha ist aufgefordert worden zum Zweck seiner Vereini
gung mit der Division übermorgen früh einen Ausfall aus
Plewna zu machen Snleiman Pascha telegraphirt unter
dem 21 September Das Wetter ist günstiger geworden
Das Geschützfeuer und die Vorpostengefechte dauerten den
ganzen Tag der Feind hatte große Verluste Im Lager des
Feindes herrscht nach den Aussagen von Gefangenen Mangel
an Lebensmitteln Mönkhtar Pascha und Derwisch Pascha
melden unter dem 20 d daß nichts von Bedeutung vorge
fallen sei

Wien 24 Sept Telegramm des N W Tagebl,
aus dem Hauptquartier von Vodica vom 21 d M Heute
fand gegen Cairkioi eine größere Rekognoszirung statt woraus
sich ein Gefecht entwickelte Von türkischer Seite nahmen
die egyptische Division Ismail Paschas und die Division
Salih Poschas am Kampfe Theil Das russische Geschütz
feuer war sehr heftig Nachdem der Zweck der Rekognos
zirung erreicht war brachen die Türken am Abend das Ge
fecht ab Die Verluste sind auf beiden Seiten ziemlich

den Riesenwäldern und Riesenströmen des transatlantischen
Westens

Bild auf Bild zog bald in stillem bestrickendem Reiz
bald in ernster schauriger Erhabenheit der kleinen lauschen
den Tafelrunde vorüber Schauplatz und Stunde stimm
ten wunderbar zusammen auch dem in der kühlsten Prosa
des Alltagslebens befangenem Gemüth erhöhte Empfänglich
keit für jene farbenreichen Schilderungen zu geben dem
poetisch fühlenden aber eine ganze Zauberwelt zu öffnen

Drüben über den weiten Ebenen verglomm langsam
das Abendroth über den steilen Bergkuppen im Osten war
längst der Mond heraufgestiegen und schwamm groß und
silberrein über der ruhenden Erde In den Zwergfichten
flüsterte der Abendwind und der Bergquell murmelte eintönig
durch den moosigen Grund eine sanfte Begleitung zu
der sonoren Stimme des Erzählers Doris wie in süßen
Traum versunken athmete kaum

Aber sie zuckte fast erschrocken auf wie Phyllis jetzt
ein momentanes Schweigen mit der Bemerkung unterbrach
sie begreife kaum wie dem der so Großes und Herrliches
geschaut und genossen die farblosen unscheinbaren Natur
szenen unserer Zone noch irgend einen Reiz zu bieten ein
wirkliches Interesse abzugewinnen vermöchten Wie kleinlich
wie unbedeutend müßten diese Berge diese Gewässer wie
ärmlich der Wald und Pflanzenwuchs der heimischen Gegen
den ihm erscheinen

Der Fremde erhob wie vorwurfsvoll sein ernstes Ant
litz zu der Sprecherin O mein Fräulein, sagte er leb
haft versündigen Sie sich nicht an der Natur die überall
und in allem groß und schön überall in ihrer einfachen
Reinheit erhaben ist und dem der sie kennt und liebt auch
in ihren sagen wir alltäglichsten Erscheinungen mit immer
neuem eigenthümlichem Reiz entgegentritt Was in ihr ist
groß was klein Ich gebe Ihnen gern zu fuhr er
mit begütigendem Lächeln fort da das Mädchen betroffen
schwieg daß unsere heutige Bergpartie verglichen mit
meinen Streifereien durch die Schluchten der Anden über die
schroffen Gipfel der Cordilleren mir nur wie ein müheloser
mäßiger Spaziergang erscheint aber folgt daraus daß dieser
Spaziergang auch minder lohnend ist bedingen nur An

bedeutend Eine Erneuerung des Kampfes wird morgen
erwartet

Telegramm der Presse aus Sistowo vom 23 d
Gestern überschritt die dritte aus Polen kommende Infan
teriedivision in der Stärke von 13,000 Mann die Donau
Eine andere Armeeabtheilung geht von hier zur Verstärkung
der vor Plewna stehenden Truppen

London 24 September Ueber die Kämpfe an der
Jantra meldet der Daily Telegraph aus türkischer Quelle
von Schirkowna unterm 21 d Die wiederholten Angriffe
der Türken mißglückten in Folge ungenügender Unterstützung
Die Russen die den Türken numerisch weit überlegen waren
behaupteten ihre Positionen Der Verlust der Türken ist
sehr bedeutend Es wird bald ein neuer Angriff erwartet

Ans Halle und Umgegend
Am 9 und 10 Oktober d I wird der evangelische

Verein in der Provinz Sachsen seine Herbstversammlung in
Halle a d S halten Den Eröffnungsgottesdienst am
9 Oktober Abends 6 Uhr hält der Dr Heinzelmann aus
Erfurt Danach findet eine Versammlung im Stadtschieß
graben statt und werden dort Mittheilungen gemacht über
Vereinsangelegenheiten Am Mittwoch den 10 Oktober
Vormittags 9 Uhr wird nach einer einleitenden Schriftbe
trachtung des Superintendenten Hering in Lützen der Pastor
Dr Bärwinkel über die Theologie und das kirchliche Amt
insonderheit über die Grenzen ihrer Lehrfreiheit ein Referat
erstatten

Aus der Provinz
Naumburg Am Sonnabend den 22 d verblutete

sich unterwegs die Frau eines Einwohners aus dem nahen
Dorfe Prießnitz welche in einem Tragkorbe Waaren zum
Verkauf nach dem hiesigen Wochenmarkte hatte bringen wollen
durch das Platzen einer Ader wahrscheinlich in Folge über
mäßiger Anstrengung Sie wurde nach dem Dorfe Prieß
nitz zurückgeschafft wo sie bald darauf starb Kr Bl

Der Ober Regierungsrath von Bötticher ist in das
Regierungs Kollegium zu Merseburg eingetreten und ist dem
selben die Dirigentenstelle bei der Abtheilung des Innern
übertragen worden

Sachsen nnd Thüringen
Altenburg 24 September Leider wird die Kar

toffelernte auf die man eine so große Hoffnung setzen durfte
durch die von Tag zu Tag sich weiter verbreitende Fäule
eine nicht gute werden die Witterung welche nun schon seit
Wochen eine schlechte ist verdirbt die Erdäpfel mehr und
mehr Am besten sind die frühen Kartoffeln deren Kraut
bei dem Beginn der Fäule schon ziemlich abgetrocknet war
die Kartoffeln dieser Sorten waren da schon ausgewachsen
Die Kräuselkrankheit ist dagegen in unserer Gegend nur in
geringem Maße und nur an einzelnen feineren Sorten be

merkbar Alt ZLiterarisches
Lieder und Gesänge von E von Wildenbruch

Berlin Verlag von Georg Stilke 1877 Der starke
Band enthält unter den Ueberschriften I Lieder Neuer
Frühling II Gesänge Balladen und Erzählungen eine
Reihe poetischer Gaben die wenn auch nicht alle von glei
chem Werthe im Allgemeinen durch Tiefe und Innigkeit der
Empfindung durch den Ernst des Gedankens anmuthen und
über viel lyrische Dichtungen unsrer Zeit hervorragen

Franz Dingelstedt s sämmtliche Werke Erste
Gesammtansgabe in 12 Bänden Berlin Verlag von Ge

strengungen und Gefahren eines Weges seinen Genuß
Und nun bedenken Sie noch, fügte er nach kurzer Pause
mit weichem Tone hinzu daß es eben meine Heimathberge
sind die ich nach langer Trennung wieder zum erstenmal
dnrchwandre daß diese schmalen harzduftigen Waldpfade
die ragenden in weite Ferne schauenden Felsklippen die
quellendurchrieselten Pflanzenreichen Thäler dieselben sind die

mich den ersten tiefen Blick ins Heiligthum der Natur thun
ließen daß ich hier die Eindrücke empfing die Gefühle
einzog die Gedanken entwickelte deren Konsequenzen mich
später allem Andern entsagen mich mit meinem ganzen
eigensten Sein und Wesen in die Tiefen der Natur versen
ken ließen Hier wurde mein Lebensgang bestimmt weit
ab von seinen ersten Spuren schreitend rastlos Jahr um
Jahr mich durch die Fremde treibend hat er mich doch end
lich zurückgeführt in das Land meiner ältesten und heiligsten
Erinnerungen Und nun wohl für immer denk ich

Es schien der erst so schweigsame Fremde habe zuletzt
Zuhörer vergessen und mit diesem überraschenden Erguß nur

einem inneren Dränge genügt Phyllis war beinahe
stolz darauf ihn durch ihre allerdings ziemlich triviale Be
merkung hervorgerufen zu haben und selbst Dame Galathea
meinte still für sich was sie freilich ihrem Gemahl nie
mals eingestehen würde wer so zu fühlen zu denken
und zu sprechen vermöge bedürfe wohl kaum einer anderen
Legitimation betreffs seiner Zugehörigkeit zur wahrhaft guten
Gesellschaft

Eine fast andächtige Stille war s in der jetzt alle den
Nachklang dieser letzten Minuten in sich aushallen ließen

Indeß mögen im geselligen Kreise so gehobene Seelen
stimmungen selten dauernd sein überdies mahnte die wach
sende Abendkühle an die nöthige Uebersiedelung ins Zimmer
und drinnen bei Hellem Lichtschimmer beim feurigen Ungar
des jovialen Wirths machte bald wieder der Augenblick seine
Rechte geltend wie denn überhaupt Papa Dämon in lau
niger Konsequenz alles was ernstere namentlich persönliche
Beziehungen und Verhältnisse berührte von jetzt ab wieder
aus dem leicht flatternden Gespräch verbannt wissen wollte
Könnt Ihr euch denn nie harmlos wie Kinder der Gegen

wart freuen müssen immer Vergangenheit oder Zukunft

brüder Pätel Die zweite Abtheilung des siebenten Ban
des enthält den ersten Band der lyrischen Dichtungen
des berühmten kosmopolitischen Nachtwächters

Ein Freimaurer Roman von vr Henri Floru
Verlag von Adolf Wolf Dresden Von diesem ausgezeich
neten spannenden Werke liegen die Hefte 10 11 zu je
50 Pf vor Wir weisen die Lesewelt wiederholt auf das
selbe hin

Oberst Stoffel über die Besorgnisse eines Krieges
mit Deutschland

Oberst Stoffel hat in dem Pariser Ordre eine Reihe
von Artikeln über die Ursachen des seit dem letzten Kriege
zwischen Frankreich und Deutschland bestehenden Mißtrauens
veröffentlicht Im vierten Artikel äußert sich Oberst Stoffel
über die Befürchtung eines zukünftigen Krieges

Ein naher Krieg schien unvermeidlich Er hing
wie wir damals sagten von dem ersten besten Zwischenfalle
ab Im Jahre 1870 brach er aus Das besiegte Frankreich
verlor zwei Provinzen und seinen Einfluß in der Welt die
deutsche Einheit wurde verwirklicht und es bildete sich im
Herzen Europas eine Macht von 38 Millionen Seele
Diese großen Ereignisse mußten nothwendig den Haß wieder
aufleben lassen mit welchem sich die beiden Völker in den
Kriegen Napoleon s I bekämpft hatten Das konnte nicht
anders sein selbst wenn Deutschland dem Gegner minder
harte Friedensbedingungen auferlegt hätte Aber man darf
sich fragen ob Deutschland in den Verhandlungen von
Frankfurt sich weise gezeigt hat Die Weisheit erheischt in
solchem Falle nur Eins daß nämlich der Sieger Bedingungen
diktire welche seine Sicherheit und seine Interessen in der
Zukunft gewährleisten Nur ist es ihm im Rausche des
Erfolges und in der Wallung der Leidenschaften schwer die
richtige Grenze seiner Interessen zu erkennen Ob er nun
hinter dieser Grenze zurückbleibt oder sie überschreitet in
beiden Fällen begeht er einen Fehler Man begreift wie
schmerzlich es auch für jeden Franzosen sein mag daß das
siegreiche Deutschland aus Rücksicht auf seine Sicherheit das
Land zwischen dem Rhein und dem Vogesenkamme als Er
oberung behielt Denn es mußte zur Zurückweisung neuer
Angriffe das Glacis beherrschen welches der westliche Abhang
dieses Gebirges gegen Frankreich bildet Aber hat es nicht
die Grenzen der Mäßigung überschritten indem es sich einen
Theil von Lothringen und namentlich die Festung aneignete
Wir müssen diese Frage entschieden bejahen denn Frankreich

kann ohne Metz oder vielmehr so lange diese Festung in
deutschen Händen ist immer nur eine unruhige Existenz haben
Napoleon I sagte von Antwerpen diese Festung sei in den
Händen Frankreichs eine geladene und auf das Herz Englands
zielende Pistole Mit noch mehr Recht kann man sagen
So lange Deutschland Metz besitzen wird wird es eine

geladene Pistole auf das Herz Frankreichs gezielt halten
Aus diesem ungeheuren verschanzten Lager kann eine deutsche
Armee sich auf Paris stürzen welches davon nur fünfzehn
Tagemärsche entfernt ist Eine große Nation kann so in
beständiger Furcht vor einer ihr unmittelbar drohenden Gefahr
nicht leben

Es ist leicht zu errathen warum dem deutschen Kaiser
und seinen Rathgebern daran gelegen war die Festung Metz
zu behalten Sie dachten mit Recht oder Unrecht daß Frank
reich den Frieden nur als einen Waffenstillstand ansähe daß
der Krieg von 1870 nur der Anfang einer ganzen Reihe
von Kriegen zwischen Frankreich und Deutschland gewesen sei
und sie behielten deshalb Metz dessen Besitz ihrer Ansicht
nach einer Armee von 100,000 Mann werth war Dabei
verfuhren sie aber nicht logisch Da sie überzeugt waren
daß Frankreich bei der ersten Gelegenheit für feine Nieder
lagen Rache zu nehmen suchen würde so hatten sie es auss

heraufbeschworen werden mit ernstem oder gar drohendem
Gesicht die Lust des Augenblicks zu versalzen eiferte er
in seiner gutmüthigen Weise und man fügte sich wenn
gleich der Fremde der jetzt seinen Platz neben Doris gefun
den nur widerstrebend auf die Fortsetzung eines eben begon
nenen ernsteren Separatgesprächs mit ihr zu verzichten schien
Um so willfähriger ging Phyllis diesmal auf Papas Inten
tionen ein sie lachte ganz ausgelassen wie derselbe in ge
steigerter Weinlaune den Wandergefährten mehr als einmal
mit Thyrsis anredete es war doch gar zu komisch und
auch wieder so bedeutsam sie mußte dabei an Doris
Scherz von den Liebespfändern denken um die Idee sich
noch morgen früh vor der Trennung einer ihrer duftigen
Schleifen an geeigneter Stelle von den Berggeistern rauben
zu lassen lag dann freilich nicht gar zu fern

Der Fremde hatte ein wenig betroffen aber mit gut
müthigem Lächeln die neue Bezeichnung hingenommen das
wunderliche Namenspiel schien ihm jetzt erst klar geworden
zu sein und sein Blick richtete sich einige mal wie fra
gend auf Doris

Trägst auch du eine Maske Aber was ihm aus
jenen sanften Augen entgegenleuchtete so überzeugend so
innig klar das war die Wahrheit selbst in ihrer reinsten
Gestalt und wo die in der Seele wohnt was thut da
der Name

Und nun Kinder zur Ruhe I mahnte endlich doch der
gemüthliche Papa nach der Uhr sehend morgen ist auch
ein Tag und ein schöner genußreicher wird s werden
schade nur daß er mit einem Abschied beginnt Apropos
Doris du hast auch schon manchmal Abschied genommen

was thut man am Besten um sich das Scheiden zu
erleichtern

Man denkt ans Wiedersehen Onkel sagte Doris
lächelnd mit zartem Erröthen

Richtig Kind das wär s und zwar an ein mög
lichst baldiges Was meinen Sie lieber ungenannter
Freund Ach, dachte Frau Galathea nun endlich
werden die Adressen ausgetauscht und Phyllis horchte hoch
auf aber es kam wieder anders

Fortsetzung folgt



Aeußerste schwächen ihm noch andere Provinzen nehmen noch

härtere Bedingungen auferlegen sollen Von zwei Dingen
eins entweder Deutschland hat Frankreich zu stark gelassen
oder es hat es zu sehr geschwächt Es hat es zu stark ge
lassen weil es Frankreich noch immer fürchtet und es hat
es zu sehr geschwächt weil es ihm durch die Wegnahme von
Metz eine unerträgliche Existenz bereitete und jede Wiederkehr
des Vertrauens und jede Versöhnung unmöglich machte Es
hat also wenn auch im geringeren Maße denselben Fehler
begangen wie Napoleon I als er im Tilsiter Frieden Preußen
nicht zu rechtfertigende Bedingungen auserlegre und es dabei
doch zu stark ließ um es nicht auch in der Folge fürchten
zu müssen Der Erwerb von Metz war für die Sicherheit
des deutschen Reiches durchaus nicht nöthig warum hat man
also diese Festung Frankreich genommen Um es zu schwächen
wird man antworten Aber ist es nicht sonderbar Frankreich
schon im Voraus zu verdächtigen daß es Bedingungen die
es unterschrieben hat nicht halten wolle und es auch gleich
in eine Lage zu versetzen welche ihm diese Bedingungen
unerträglich macht Wir wissen nicht ob Deutschland den
von ihm begangenen Fehler anerkennt Es scheint eben nicht
wenn der Marschall von Moltke mitten im Parlamente er
klärt daß Deutschland um seine Eroberungen sicher zu stellen
mindestens noch fünfzig Jahre furchtbar gerüstet bleiben müsse
Dieser Zeitraum würde ihm vielleicht genügen wenn es sich
darauf beschränkt hätte den Elsaß zu nehmen denn es ist
nicht unmöglich daß es ihm gelingt sich dieses Land im
Lause eines halben Jahrhunderts zu assimiliren aber es
verhält sich ganz anders mit Metz und weder in fünfzig
Jahren noch überhaupt jemals wird sich Frankreich der
nöthigen Ruhe erfreuen wenn Metz als eine beständige
Drohung in der Hand Deutschlands bleibt

Was wir in dieser Arbeit konstatiren wollen das ist
daß Deutschland indem es schon in dem Augenblicke da es
seine Bedingungen diktirte daß der Friede nur ein provisori
scher sein könne und daß es daher Lothringen und Metz
behalten müsse zuerst ein Mißtrauen geäußert hat welchem
dann von anderer Seite nothwendig ein noch größeres Miß
trauen anworten mußte Unter dem Einfluß dieser Gefühle
überredet sich das Publikum in Deutschland ohne jeden ernst
lichen Grund daß Frankreich nur aus eine günstige Gelegen
heit warte sich zu rächen während man in Frankreich wieder
Deutschland beschuldigt es biete Alles auf um einen neuen
Krieg herbeizuführen So wurde das gegenseitige Mißtrauen
welches die unvermeidliche Folge der Ereignisse war durch
die der besiegten Nation auserlegten Friedensbedingungen
noch verstärkt Hierin erblicken wir einen der Hauptgründe
welche dazu beitragen in Frankreich fortwährend Unruhe
wach zu rufen oder zu unterhalten

Soll man aus den vorstehenden Betrachtungen schließen
daß die Frage von Metz früh oder spät einen Krieg mit
Deutschland herbeiführen wird Keineswegs Wir wollen
nur darthun daß sie jeder Wiederkehr des Vertrauens
zwischen den beiden Ländern im Wege steht Deutschland
hat indem es sich Metz aneignete einem unmäßigen Ver
größerungsgelüste und einem Verdacht gegen einen hundert
jährigen Feind Raum gegeben Es verfuhr so um Frank
reich zu schwächen und um selbst im Falle eines neuen An
griffs stärker zu sein Aber wir haben zu großes Vertrauen
in die Weisheit Deutschlands um nicht zu hoffen daß es
seinen Irrthum früher oder später einsehen werde Wenn
die Zeit die Leidenschaften beruhigt und Deutschland sich der
friedlichen Absichten Frankreichs vergewissert haben wird
dann wird es sich geneigt zeigen können eine für das gute
Verhältniß zwischen den beiden Völkern und für ihre Inter
essen so nachtheilige Lage zu ändern Wir glauben aus
sicherer Quelle zu wissen daß im Rathe des deutschen Kaisers
bei den Friedensunterhandlungen Fürst Bismarck sich gegen
den Erwerb von Metz erklärte Wir erblicken in dieser
Thatsache noch etlbas Anderes als einen Beweis von dem
treffenden Urtheile dieses großen Staatsmannes wir erblicken
darin die Möglichkeit daß in einer ziemlich nahen Frist und
unter der Gunst der Umstände Deutschland darein willigen
könnte Frankreich im Wege diplomatischer Unterhandlungen
die Festung Metz und vielleicht Lothringen überhaupt wieder
herauszugeben

Die Perspektive welche Baron Stoffel in den letzten
Sätzen seinen Landsleuten eröffnet hat zunächst wohl den
Zweck eines Wahlmanövers im bonapartischen Sinne Ein
thatsächlicher Anhaltspunkt für seine Vermuthungen ist absolut
durch Nichts gegeben

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 25 September 1877
Preise mit Ausschluß der Courtage

WeiM 1000 Kilo geringer 186 204 M besserer 207 216 M
seiner 219 231 M, feinster bis 237 M Für die Sorten geringer
Qualitäten ist die Haltung ruhig während seine Waare gefragt

Rsggen 1000 Kilo 162 16 M sein trocken 171 177 M bei
kleinem Angebot findet Waare gut Nehmer

Gerste 1 iv0 Kilo Landgerste geringe 179 189 M bessere 192 bis
200 M feine und Chevalier bis 212 M bei ruhiger Hal
tung

Hafer 1000 Kilo alter 168 177 M neuer bis 160 M, gefragt
HWensritchte 1000 Kilo Futtererbsen 171 174 M, Linsen per 5V Ko

11 14 M
Kirschen gebackene rauchfrei gesucht
Kümmel 50 Kilo 42 45 M
Mais 1000 Kilo 148 M
Oelsaaten 1000 Kilo Raps bis 350 M Rübsen 330 M Dotter

300 306 M blauer Mobn per 50 Ko 22 23 M grauer Mohn
per 50 Ko 21 22 M

Stärke 50 Kilo 25 50 M
Spiritus 10,000 Liter Prozente loco unverändert Kartoffel 52,50 M

Rüben 51 M
Riiböl 50 Kilo 37,50 M
Malzkeime 50 Kilo 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 Kilo 7 50 8 M
Kleie Roggen 6,50 6,75 M Weizensch ialen 5,50 5,75 M

Weizengrieskleie 6 Mi
Oelkuchen 50 Kilo 7,40 8 M
H u 50 Kilo 3 3,50 M
Stroh 50 Kilo 2 50 M

Vermischtes
Darmstadt 21 Sept Heute starb der frühere

Buchdruckerei Besitzer und Mit Eigenthümer der Neuen
Hessischen Volksblätter Rudolf Feut bekannt durch seine
rege Theilnahme an den Bewegungen der Jahre 1848 und
1849

Schnee Auf der Höhen des Thüringer Waldes
ist in diesen Tagen der erste Schnee gefallen

London 22 September Gestern fiel bereits in der
Umgegend von Jpswich und von Lowestoft Schnee

Bern 22 September Der große Brand von Airolo
Im Jahre 1736 war das schöne und große Dorf Airolo
am Südabhange des Gotthard durch eine Feuersbrunst fast
ganz eingeäschert worden im gleichen Hause wie damals
brach am 17 September um 1 Uhr Nachmittags Feuer
aus welches in kurzer Zeit den größten Theil des Dorfes
zerstörte Die Zeitungen bringen heute einläßlichere Berichte
über die traurige Katastrophe durch welche des Ortes
eingeäschert und über 2000 Personen obdachlos wurden
Wir wollen an der Hand dieser Berichte einige Mittheilungen
machen Sofort nach Ausbruch des Brandes eilten die Be
wohner und Tunnelarbeiter herbei um dem zerstörenden
Elemente Einhalt zu thun Da aber ein sehr starker Wind
herrschte und die meisten Häuser mit Schindeln bedeckt sind
so wurden verschiedene Dächer des Dorfes durch die vom
Sturm fortgetragenen Funken gleichzeitig entzündet und es
verging kaum eine Stunde so loderte über dem ganzen Orte
eine einzige gewaltige Feuersäule Die Bevölkerung überrascht
und entsetzt durch das furchtbar schnelle Umsichgreifen des
Brandes war zuerst vollständig entmuthigt und stand sprach
los und niedergeschmettert vor dem furchtbaren Unglück Es
herrschte eine grenzenlose Verwirrung Dem Feuer war
nicht mehr beizukommen Die Häuser Läden Magazine
Werkstätten Alles war von dem gierigen Elemente ergrif
fen worden ein Dachstuhl krachte nach dem anderen zusam
men und eine Mauer stürzte nach der anderen ein Die
Leute drängten sich in wirrem Knäuel durcheinander Kinder
Greise Kranke wurden aus dem Bereiche des Feuers aus
die Wiesen hinausgeschleppt Herzzerreißendes Geschrei ver
zweifelndes Jammern und Weinen und Ausbrüche der Ver
zweiflung ertönten auf allen Seiten es war das Wehgeschrei
einer ganzen Bevölkerung welche die Frucht so vieler Arbeit
und Anstrengung so vieler Mühe und so vielen Schweißes
im Schlunde des glühenden Elementes verschwinden sah
Der Telegraphist stand treu und unerschütterlich an seinem
Apparate und sandte die böse Kunde hinab ins Tessinerthal
und über den Gotthard ins Urnerland Und als dann auch
die Nachbarn auf den Hülferuf herbeigeeilt waren mit ihren
Rettungsapparaten und Spritzen die von Andermatt und
Hospenthal am nördlichen AbHange des Gotthard legte den
weiten Weg in 2 Stunden zurück während die Post 4
Stunden braucht gelang es der übermenschlichen Anstrengung

dem zerstörenden Elemente Einhalt zu thun gegen 9 Uhr
Abends war der Brand bezwungen freilich nachdem ca 160
Häuser worunter die Kirche das Gemeindehaus und die
Schulen in eben so viel rauchende Trümmerhaufen verwandelt
waren Der Schaden wird schon jetzt auf nahezu 3 Millio
nen angegeben Viele Häuser sind versichert und es soll
z B die Helvetia mit 1,000,000 Fr und die Baloise
mit 600,000 Fr engagirt sein Die Bevölkerung und die
Arbeiter wurden provisorisch in den benachbarten Ställen
und in Zelten untergebracht Aber der Winter steht vor
der Thüre und Airolo liegt 1180 ra über Meer Da
genügt es nicht wenn die nächsten Nachbarn helfen da muß
das ganze Land seine spendende Hand öffnen wenn das
Unglück ein wenig gemildert werden soll Hoffen wir der
Hülferuf für die so hart Betroffenen werde nirgends ungehört
verschallen

Beitrag zur Unfall Statistik Bei der Mag
deburger Allgemeinen Versicherungs Aktien Gesellschaft

Abtheilung für Unfall Versicherung kamen im Monat
August 1877 zur Anzeige

11 Unfälle welche den Tod der Betroffenen zur
Folge gehabt haben

7 in Folge deren die Beschädigten noch in
Lebensgefahr schweben

47 welche für die Verletzten voraussichtlich
lebenslängliche theils totale theils par

tielle Invalidität zur Folge haben
werden

382 mit voraussichtlich nur vorübergehender
Erwerbsunfähigkeit

8a 447 Unfälle
Von den 11 Todesfällen treffen 3 auf Steinbrüche

je einer auf eine Coaksbrennerei Zuckerfabrik Mahlmühle
Oekonomie Gelatine und Leimfabrik Mahl und Oel
mühle die Einzelversicherung eines Zieglers und ein Bau
gewerk von den 7 lebensgefährlichen Beschädigungen 2 auf
Schneidemühlen je eine auf eine Gasanstalt Brauerei
mit Oekonomie Mahlmühle Dampfdreschmaschine Baum
wollspinnerei von den 47 Jnvaliditätssällen 6 auf Ban
gewerke 5 auf Schneidemühlen je 4 auf Mahlmühlen
Maschinenfabriken je 3 auf Eisengießereien Spinnereien
Ziegeleien je 2 auf Zuckerfabriken Mahl und Schneide
mühlen Eisengießereien mit Walzwerk je einer auf eine
Brauerei chemische Fabrik Mahl und Graupenmühle
Gummiwaarenfabrik Dampfdreschmaschine Uhrenfabrik
Papierfabrik und Mahlmühle Brauerei und Brennerei
Tuchfabrik und Spinnerei Oeconomie Cementfabrik Eisen
bahn Bedarfs Fabrik und die Reiseversicherung eines Gens
darmen

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 24 September

Aufgeboten Der Bäcker F Bauer kl Ulrichs
straße 2 und M Weidenhammer Böllberg 4 Der
Werkführer A Emichen Franckensstraße 5 und M Pötfch

Magdeburgerstraße 51 Der Schmiedemeister I F
Brauns und A Quasebarth Giebicheustein

Eheschließung Der Bäcker E Zschammer und B
Hofsmann vor dem Kirchthor 16

Geboren Dem Handarbeiter W Weinrich ein S
Oberglaucha 36 Dem Bauführer F Beck ein S
Saalberg 17 Dem Kreisgerichtsboten A Stöcklein
eine T Mühlgasse 4 Dem Metalldreher M Friedrich
eine T an der Moritzkirche 4 Dem Zimmermann F
Göllert ein S Breitestraße 17 Dem Steindrucker A
Vogt eine T an der Halle 15 Dem Fabrikbesitzer L
H Spatz ein S Diemitz Dem Maurer A Müller
eine T Breitestraße 13 Dem verst Kohlenhändler
G Ufer ein S Schützengasse 20 Dem Schlosser H
Reiß ein S Friedrichsstraße 1 Dem Sattler E Hude
mann ein S Angustastraße 4 Dem Böttchermeister
G Hartmann ein S Leipzigerstraße 62 Dem Maurer
A Schulze ein S gr Ulrichsstraße 21 Dem Schmied
W Hnndt ein S, Mühlgasse 6 Dem Handarbeiter
F Sondershausen eine T Unterberg 4 Dem Brauer
I Wosnick eine T gr Brauhausgasse 16 Dem Haus
besitzer E Kruspe ein S Magdeburgerstraße 27 Dem
Schaffner F Schweinefleisch ein S Bauhof 1

Gestorben Des Schlossermeister R Müller T
todtgeb gr Brauhausgasse 29 Des Tapezierer W Ho
mann T Minna 1 I 3 M 1 T Capillar Bronchitis
gr Ulrichsstraße 52 Des Handarbeiters F Pfeiffer T
Bertha 26 T Unterberg 8

Handel nnd Verkehr
Falsches russisches Papiergeld taucht jetzt in solchen

Massen auf daß vor Annahme desselben nicht eindringlich
genug gewarnt werden kann

Kunst und Wissenschaft
Amerikanische Zeitungen melden den Tod des

amerikanischen Tragöden E L Davenport Er starb am
1 d auf seinem Landsitz in Canton Pennsylvanien im
Alter von 61 Jahren Davenport gehört als Dritter in
den Bund den Forrest und der ältere Booth begründeten
Unter den von ihm gespielten Shakespearerollen war es
namentlich der Brutus durch den er fast alle seine englisch
redenden Zeitgenossen überragte

Volksküche
Geiststrasze 4I geöffnet von 11 1 Uhr

Ganze Portion 25 H halbe 13 Marken sind zu
haben in den Cigarrenhandlungen große Ulrichsstraße 3
und 37

Aus Halle und Umgegend
Stadtverordneten Sitzung In der gestrigen

Stadtverordneten Sitzung machte der Vorsitzende
Mittheilung von den Vorschlägen welche die damit beauf
tragte Kommission betreffs der Ersatzwahl des ausgeschiedenen

Herrn Dir Riedel der Versammlung unterbreitete Die
selben gingen dahin in die gemischte Kommission des Kura
tor der städtischen Gasanstalt Herrn Zimmermstr Kyritz
in die gemischte Baukommission Herrn Kommerzienrath
Riebeck in die gemischte Baukommission zur Berathung
über die Kanalisirung der Gerbersaale Herrn Fabrikant
Lutze in die gemischte Kommission zur Berathung über die
Maßnahme zur Vollendung des Stadtplanes Herrn Maurer
meister Müller in die Kommission zur Erwägung der
Frage wegen Errichtung öffentlicher Schlachthäuser Herrn
Rentier Demuth und endlich in die s Z gewählte Kom
mission zur Erwägung der Reparaturfrage des Gasometers
ebenfalls Herrn Kyritz zu wählen Das Kollegium ge
nehmigte diese sämmtlichen Vorschläge ohne Einwand

Uebersicht der Witterung am 23 September
8 Uhr Morgens

Ein geringes Minimum das plötzlich von Nordwest
kommend auf der Nordsee erschienen bewirkt in deren Um
gebung wärmeres und veränderliches vielfach regnerisches
Wetter mit schwachen etwas böigen Winden Warnemünde
hatte Abends ein Gewitter Im Westen Europas dauert
die nördliche Luftströmung fort Im Osten und Süden
Deutschlands hat die Temperatur abgenommen und an meh
reren Orten Nachtfrost stattgefunden

Wetterbericht vom 24 September
8 Uhr Morgens

Barometer besonders Nordwesten gestiegen Tempera
tur größtentheils etwas gestiegen besonders Süddeutschland
Winde schwach Wetter kühl Himmel meist wolkig vielfach
Niederschläge stellenweise Nebel

Nachtrag
Original Telegramme des Halle schen Tageblattes
Washington 25 September Ein Theil des Patent

amts mit 50000 bis 75000 Modellen hochwichtiger Er
findungen ist niedergebrannt Der Verlust ist unschätzbar

Konstantinopel 25 September Schefket meldet
Nach einer Mittheilung Hakki Paschas ist die Diviston Jszi
Paschas 20 Bataillone 1 Kavallerieregiment und 2 Batte
rien stark mit einem von ihr geleiteten Proviantzug vor
Plewna eingetroffen

Paris 24 September Das Comit6 der Rechten
hat nunmehr ebenfalls ein Manifest erlassen in demselben
werden die Gefahren des Radikalismus und der Revolution
fignalisirt Zugleich wird erklärt die Rechte wolle mit dem
Lande Ordnung Freiheit Sicherheit und die Fortschritte
des Friedens Schließlich werden die Wähler aufgefordert
dem Appell des Marschall Präsidenten zu entsprechen



Fließend fette Isländer Heringe er
hält man bei

Sehr saftigen Schweizerkäse fette Lim
bnrger Käse große neue Neunaugen bei

SSÄpt
Locke Chiguon c halten stets
großes Lager auch werden solche von
dazugegebenen Haaren sauber und mo

dern gearbeitet

für Herren der Natur täuschend ähn
lich geliefert L 4133

Asie Ivrl n
Friseur

Poststr 3 früher gr Ulrichsstr 3

Langes Roggen n Streustroh
feines Wiesenheu und Häcksel

gr Steinstraße 51
Ein sehr eleganter br Wallach 9 Jahr alt

3 groß fromm complet geritten für leicht
Gewicht steht weil mir zu leicht billig zum
Verkauf

Von Waldenfels Lieut Salzwedel
2 st 2/4 Jahr alte Schweine verkauft

Fleischergasse 28

Von heute bis zum 28 verkaufe noch in
jeder Branche habende Schnittwaaren zu
jedem annehmbaren Preis da ich Halle verlasse

Weidenplan 60 I Alexander Herzheim
Mine wenig gebrauchte Jagdflinte Lesaucheux
ist zu verkaufen Wo sagen Haasenstein
ölt Vogler Agentur Klausthor Vorstadt 6k

Hans Verkauf
Das Moritz fche Haus Graseweg 11

hier soll erbtheilungshalber verkaust werden
Gebote werden angenommen in der Expedi

tion des Rechtsanwalts Schlieckmauu
Ein kleines Haus mit 450 Anzahlung

ist zu verkaufen Wo ist zu erfragen
Steinweg 42 im Hinterh ause

Neue Bettfedern weiß und gut gerissen
feine Schwanenfedern neue Betten ge
nähte Inletts zu villigen Preisen

Benkwitz gr Ritterg asse 18
Ein g Sopha 2 Bettstellen 1 fast neuer

Sekretär u noch mehreres Andere verk billig
Schülershos 20 II

Ein angest Ausziehtisch 1 Wascht 1 Küchen
schrank 1 Petroleumkocher m K Fl zu verk

Ein anst Mädchen zum 1 Okt zur Ausw
gesucht Margarethenstratze 5

Ein gut erhaltener Ladentisch Regale ein
Glaskasten eine Glasthür 6 hoch 2 7 br
z u verkaufen Geiststraß e 37

Ein älteres noch in gutem Zustande
befindliches Pult billig zu verkaufen

Leipzigerstraße 190
Sopha Komm Bettst sowie ein alter

Flügel zu verk gr Steinstr 73 II
Sopha Matratzen u Bettstelle empf

billigst Fink Tapezierer Fleischerg 2
Einen Wispel Futterkartoffeln sucht

gr Brauhausgaffe 21
1 Jnstrum g im St ges Landwehrstr 8 III

Sopha u Matratzen empfiehlt in größter
Auswahl G Franendorf Schulgasse 2a

kielerii ki eiiiilM

ksi

I Lorto 3 kmti 10

II äo s 8III äo S 6
Lar 7

Kartoffelsäcke zu verkaufen
Merseburgerstraße 3

Donnerstag Nachmittags
2 /z Uhr soll ein großer
Posten fette englische
Lämmer in Parthien v
5 Stück verkauft werden
Gebr Friedmann

Magdeburge rstraße 51

Eine Parthie gebrauchter gut erhaltener
Kartoffelsäcke ist billig abzugeben

Ober Glancha 2/3
Täglich f Fettbiicklinge u Bratheringe

empf Lonts Bombach Breitestraße 5
Nähtische verkauft billig Harz 4
Hobelspäne abzuholen Harz 48
Ein neuer Küchenschrank mit Glasaufsatz

billig zu verkaufen kl Sandberg 3 p
Gesucht ein großer gebrauchter Kanonen

ofm Leipzigerstraße 81
Getr Kleidung Betten Wäsche kauft

Frau Hohman kl Ulrichsstr ib part

M 2000 Mark Belohnung Demjenigen
Irnvlilkil findet

der ans meinem Lager ein eitarve

IM I l4 WMt II IIAin NÜO A/K große Steiustratze 8 im LadenEröffnung der Ausstellung Mittwoch den 26 Sejttemver
Das erste Wiener Maler Institut welches seit vorigem Jahre aufgehoben verkauft eine reichhaltige Sammlung von

eil AM ktüek OllAiM OviMliMv luiekt Oslkarbsiickruok
von bedeutenden Wiener Künstlern der Neuzeit bestehend aus Landschafte von Beyer Mühlig Jonas Rieger Wein
gärtner c Architekturen Thier n Jagdstücken von Jankowsky Küvler Seidl Aiarton c Genre u Heiligen
bildern von Vogl Duxa Reiter Matthauser c Sämmtliche Gemälde befinden sich in echten Goldrahmen und müssen
dieselben um den halben Preis des Werthes verkauft werden

Es wird jeder Kunstfreund und Kenner sowie Freunde eines schönen und wtrthvollen Zimmerschmuckes höflichst ein
geladen die Ausstellung zu besichtigen und die sich nie wieder bietende Gelegenheit zu benutzen für eine geringe Ausgabe

ein werthvolles Bild zu kaufen sL 141765 Kunsthändler aus WienHiesiger Aufenthalt nur kurze Zeit Eutrve frei auch für Nichtkäufer

Bekanntmachung
Diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Saalkreiscs welche im Jahre 1878

ein bisher betriebenes Hausirgewerbe fortsetzen oder ein solches neu anfangen wollen wer
den hierdurch ausgefordert sich im Laufe des Monats Oktober d Js an den Wochen
tagen während der Vormittagsstunden von 8 bis 12 Uhr in meinem Geschäftszimmer zu
melden Diejenigen welche einen Hausirgewerbeschein bereits besitzen haben solchen sowie
ein Führungszeugniß ihrer Ortsbehördo Diejenigen aber welche ein Hausirgewerbe erst
anfangen wollen außer einem Zeugniß über ihre bisherige Führung auch einen Nachweis
über ihr Alter beizubringen

Sämmtliche Gemeindevorsteher haben gegenwärtige Bekanntmachung zur Kenntniß
ihrer Ortseinwohner zu bringen

Halle den 13 September 1877 Der königliche Landrath des Saalkreises
C v Krosigk

Briquettes PreWeine Zwickauer
Steiukoh e und Holz Sommerpreise

vorm r Kswr
Wiederverkäufern größeren Rabatt H 53081

Serren und Damen Camisols
in Wolle und Seide

nur das beste Fabrikat hierin bei
t t I i großeiSteinstraße

Die tviwsit sowie die in 11von nnr gediegener Arbeit fertigt auf Bestellung nud empfiehlt in größter
Auswahl bei billigster Preisnotirnng das von

MOAMi TischlermeisterNeustadt 3 an der Moritzkirche

Geschäfts Vertegung
Bon BG s M i befindetsich mein Geschäft

Vilrli srl uli I i tnahe dem Markt im Hause des Herrn Kaufmann
fl 4443

bisheriges Lokal Leipzigerstratze 89
IZ Außer den bekannten Artikeln trafen verschiedene

Neuheiten ein

Jedes Stück SO Pfennig

Getr Kleidungsst Betten Wäsche u f w
kau ft und verkauft Harzgass e 3 p

Federn werden zum Reißen angenommen
und bald gerissen

Stadtarbeitshaus am Steinthor
Möbelfuhrwe rk bei Pfitzmann Taubeng 1 6

Einige Klavierfchüler werden noch ange

nommen Dorotheenstraße 8 II
Klavierstunden

werden bis 1 Oetbr noch angenommen von
Al bert Fischer kl Ulrichsstr 3S part
Unterricht in allen weiblichen Hand

arbeiten wird gründlich ertheilt
Lan gegas se 25 2 Tr

Meine Wohnung befindet sich Grases

weg 14 I N ivKv00 Thaler
auf eine erste Hypothek sehr gute Lage zu
leihen gesucht Adr unter 18000 Mark in
ve r Exped d Bl niede rzulegen

6 00 Thlr auszul FräMeuMätz 7
Nlwö Thaler

auf erste gute Hypothek gesucht durch

Rannischestrcche Nr 23
Auch wird daselbst ein Laden in guter Lage

zu miethen gesucht T 4427
2000 Thlr U
vor 5000 auf ein hies Grundstück gesucht
Zu erfragen Leipzigerstratze 66 im L

Eme Streichfrau empfiehlt sich
kl MrichSstrafze 1d 4 Tr

Zwei junge Leute finden Pension

Schmeerstratze 23 li

llütel ur l alie
Usuts Nittvooll

8108868 Lxtia ouevit
As ödlZQ V0Q Ü61 üMgrsn NsnXsI
sodsn Laxsllö untsr äss virsotors

kr Riii
8 Ild r üntiss 30

lRestamantl

W 8tviuDS Mittwoch Wen TZ
Ka rtoff elpu ffer

Kühler Krunnen
Concert und Vorstellung

Anfang 8 Uhr Entr6e 30
Müilchner Zietter

Mittwoch Gesellschaststag
Frischen Obst und Kaffeekuchen

L 8 26 6 P
Gr Hund zugel Äckerstraße 1 im L
Ein junger weißer Pudel zugelaufen Ab

zuholen große Steinstraße 16

Friedrich Trautweiu
Ein kleiner weißer Hund mit rothem Schellen

Sande entlaufen Gegen gute Belohn abzug
Sophieustr atze 12

Kleine r Hund zugelaufen Unterberg 5 I

Ein Medaillon und eine Koralle Sonn
tag Abend verloren gegangen Gegen gute
Selohn abzug Mittelstratze 4 Part

Für di Redaction verantwortlich E Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckern des Waisenhauses Hierzu ire Beilage
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